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Zustand des Seitenkanals Gleesen-Papenburg im Bereich der Einleitung der 
Wippinger Dever und möglicher Handlungsbedarf für die Gemeinde Dörpen 

Der Seitenkanal Gleesen-Papenburg dient als Vorfluter für den 
Entwässerungsgraben Wippinger Dever. Im Seitenkanal haben sich im Bereich des 
Zuflusses des Grabens Inseln gebildet, auf denen bereits größere Bäume stehen. 
Noch fließt das Wasser zwischen den Inseln in Richtung Küstenkanal ab, aber eine 
weitere Verlandung des Kanals könnte bei Extremwetterlagen mit Starkregen zum 
Problem werden, zumal weiter südlich ebenfalls Entwässerungsgräben in den 
Seitenkanal münden.  
Die Inseln im Seitenkanal könnten nach starken Niederschlägen und Hochwasser 
den Abfluss des Wassers nach Norden zum Küstenkanal behindern und einen 
zusätzlichen Rückstau verursachen. Im Extremfall wäre nicht auszuschließen, dass 
die auf den Inseln gewachsenen Büsche und Bäume vom Wasser mitgerissen 
werden. Dieses Treibgut könnte sich wiederum vor dem Durchlass am Mittelweg 
ansammeln und eine Aufstauung des Kanals verursachen.  

Sollte der Kanal allerdings ausgebaggert werden müssen, käme ein weiteres 
Problem hinzu, denn die Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes 
(WSV) vermutet im Kanal Munition aus dem Zweiten Weltkrieg.  

Das Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt Ems-Nordsee (WSA) erklärt, man sei für 
eine Räumung und eine Sicherung des Wasserabflusses nicht zuständig. In einer 
Vereinbarung zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Gemeinde Dörpen 
sei festgelegt worden, dass die WSV von Ansprüchen freigestellt sei, soweit diese 
durch die Vorflut verursacht worden seien. Vielmehr liege die Zuständigkeit bei der 
Gemeinde Dörpen. 

Die Verwaltung wird deshalb um Klärung der Frage gebeten, wer für eine 
möglicherweise erforderliche Ausbaggerung des Seitenkanals verantwortlich ist.  

Falls die Zuständigkeit bei der Gemeinde Dörpen liegt, sollte abgeschätzt werden, ob 
in den kommenden Jahren Handlungsbedarf in Hinblick auf die Erhaltung der 
Entwässerungsfunktion des Seitenkanals für die Wippinger Dever und weiterer 
Kanalzuflüsse aufkommen könnte, welche Maßnahmen erforderlich wären und 
welche Kosten auf die Gemeinde zukommen könnten. 
 


